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Mülheim (sf). Es war ein 
sehr ergreifendes Stück, 
mit dem das Theater 3D aus 
Wiesbaden zu  Besuch im 
Genoveva-Gymnasium war: 
45 Minuten lang war es in 
der Aula fast mucksmäus-
chenstill, während das Mo-
nolog-Stück „Gestrandet“ 
aufgeführt wurde und Jen-
ny Kirschblum die 14-jäh-
rige Braidie spielte, die mit 
ansieht, wie ihre Schulka-
meradin Sophie von Mit-
schülern gemobbt und bru-
tal gedemütigt wird. Nach 
und nach erfährt der Zu-
schauer mehr über die 
Greueltaten, die der Au-
ßenseiterin Sophie angetan 
werden. Braidie übernimmt 
dabei die Rolle des außen 
stehenden Erzählers, der 
sich jedoch eigentlich mit-
ten im Geschehen befindet 
und eingreifen müsste. 

Braidie erzählt von ihrer 
Clique, zu der auch Adri-
enne und Sophie gehören: 
Es gibt täglich neue Regeln 
– nach irgendeinem bedeu-
tungslosen Spiel wird So-
phie zur Zielscheibe er-
klärt: „Warum es gerade sie 
getroffen hat, weiß keiner 
so genau“, erzählt Braidie. 
Immer wieder beobach-
tet sie, wie ihre Freundin 
Adrienne Sophie demütigt 
und dabei auch gewalttätig 
wird. Obwohl sich Braidie 
ihrer Verantwortung be-
wusst ist, reagiert sie nicht: 
„Ich habe das Gefühl, ich 
müsste auf Braidie aufpas-
sen“, stellt sie fest, doch sie 
wendet den Blick ab und 
geht fort, während ihre Mit-
schülerin misshandelt wird. 

Braidie beginnt, sich eine 
eigene Welt aufzubauen, 
in der sie isoliert von der 
Außenwelt Zeitungsarti-
kel über Gewaltverbrechen 
von Mädchen an Mädchen 
sammelt und sich immer 
wieder an die qualvollen 
Demütigungen Sophies er-
innert. Sie hat nie reagiert, 
war immer nur stiller Beob-

achter der Greueltaten. Erst 
als Sophie zu Tode miss-
handelt wird, erkennt Brai-
die, dass sie in ihrer passi-
ven Rolle eine große Mit-
schuld trägt: „Sophie, ich 
habe doch nie etwas ge-
macht. 

Bei so jemandem wie So-
phie muss man nie etwas 
machen“, versucht sie sich 
einzureden. Und doch er-
kennt sie, dass sie hät-
te reagieren müssen, als 
sie Zeuge der Gewaltta-
ten wurde. Das Theater-
stück „Gestrandet“ basiert 
auf dem Stück „The Sha-
pe of a Girl“ von Joan Mac-

Leod. Die kanadische Auto-
rin schrieb das Stück nach-
dem 1997 die 14-jährige
Reena Virk von einer Grup-
pe gleichaltriger Mädchen
ermordet wurde. „Zur Vor-
bereitung des Stücks haben
wir viel mit Lehrern gespro-
chen“, sagt Beate Krist, Re-
gisseurin am 3D-Theater. 
Im Anschluss an die The-
atervorführung in der Au-
la des Genoveva-Gymnasi-
ums erfolgte die Nachbear-
beitung des Stücks in den 
siebten und achten Klassen 
durch Mitglieder des 3D-
Theaterensembles. 
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� Jenny Kirschbaum verkörperte in dem Monolog-Stück 
„Gestrandet“ die 14-jährige Braidie.  Foto: Flick
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